
<s«
IS77 .Aas den Tannen JernfprrctT«

Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Altensteig -Ltadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und Freudenstadt.
Se >uaSprei8 : Wöchentlich 40 Goldpsennige . Die Einzelnummer kostet 10 Goldpsennige . Bei Nicht - I Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum 18 Gokpfennige , die Reklamezeile 38 Goldvf
«scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt oder Betriebsstörung besteht kein Anspruch aus Lieferung . I Zahlbar innerhalb 8 Tagen. — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewäyr.

Nr. 261 Altensteig» Mittwoch de» 3 November. Jahrgang 1924

Das Hochwasser.
Der anhaltende Regen hat in Württemberg und Baden

zu Hochwasser geführt . Es liegen folgende Meldungen vor:
Heidelberg , 3. Nov . Die ungewöhnlich starken Regengüsse

der letzten Tage bewirkten ein rasches Ansteigen aller Ge¬
birgsbäche des Odenwaldes , die an vielen Stellen Ueber-
schwemmungen herbeiführtcn und Schaden anrichteten.
Der Neckar wuchs vom 1 . bis zum 2 . November um zwei¬
einhalb Meter und hatte einen Pegelstand von 4 .53 Meter.
Am Samstag überflutete der Neckar das Vorland . Die zur¬
zeit am Neckarufer ausgeführten Kanalifierungsarbeiten
wurden durch das Hochwasser auf das empfindlichste gestört.
Sand , Kies und Bretterholz der Oberkasseler Baufirma,
welche die Arbeiten ausführt , wurden zum Teil von den
Fluten fortgerissen. Am Sonntag war das Wasser um mehr
als Meterhöhe weiter angewachsen und überflutete den
erst kürzlich höher gelegten Leinpfad , sowie das ganze
Sportgelände am Neckar. Das Master stand bis dicht an
den Alleebäumen der Uferstraße. Den Höchststand erreichte
der Neckar am Montag mit 4,71 Meter und ist dann lang¬
sam zurückgegangen . Infolge der großen Regengüsse ist der
Kanal in seiner ganzen Ausdehnung vollgefllllt, so daß die
Arbeiten am Neckarkanal auf 8—14 Tage unterbrochen wer¬
den müssen . Einen besonderen Schaden hat sonst das Hoch¬
wasser den Kanalbauten nicht zugeführt.

Der Regen in der Nacht zum Samstag und am Sams¬
tag wirkte sich in einer Reihe von Odenwaldortschasten zu
einer Katastrophe aus . Wolkenbruchartig stürzten die Was¬
sermassen zu Tal und verwandelten die Straßen zu reißen-

.den , stellenweise fast meterhohen Bächen . So wird aus
Tchönbrunn gemeldet, daß die Einwohner teilweise nicht
in der Lage waren , ihre Häuser zu verlassen. Auf vielen
Ackerfeldern hat der Regen das Erdreich weggeschwemmt.
Aus Mosbach wird berichtet, daß der Elzbach über seine
Ufer trat . An vielen Stellen droht er die Saaten auf den
Feldern zu zerstören. In der Umgebung von Eberbach sind
verschiedentlich Dammrutschungen vorgekommen, so beson¬
ders in Pleutersbach . Bei Neckarelz ist eine Rutschung des
Eisenbahndammes eingetreten , so daß nur eingleisig gefah¬
ren werden kann. Auch die Elsenz ist infolge der Regen¬
güsse hoch angewachsen und in der Gegend von Mauer,
Bammental bis Neckargemünd über die Ufer getreten . Sie
hat alle Wiesen vollständig überschwemmt , so daß die Ge¬
gend einem See gleicht . Da alle Keller sich mit Wasser füll¬
ten , wurde auch viel Schaden angerichtet. Es ist das be¬
deutendste Hochwasser , das an der Elsenz seit vier Jahren
zu verzeichnen ist . Die letzte Nachricht aus Bammental mel¬
det wieder steigendes Wasser und überflutete Straßen.

Durch die schweren Regengüsse von Freitag und Sams¬
tag wurde der sonst kleine Schefflenzbach in einen reißen¬
den Strom verwandelt , der am Samstag morgen über die
Ufer trat und außer dem Wiesengelände das Mittlere
Dorf ganz unter Master setzte , so daß das Vieh und dis
Schweine mit knapper Not aus den Ställen gebracht wer¬
den konnte . Das Wasser stand in den Ställen einhalb Me¬
ter hoch. Erst nachmittags verlief sich das Master etwas , so
daß der Verkehr wieder ausgenommen werden konnte.

Pforzheim, 3. Nov. Am Samstag trat in der Enz starkes
Hochwasser ein, der Fluß stieg im Laufe des Tages um mehr
als einen Meter . Die Nagold führt seit Sonntag früh eben¬
falls Hochwasser. Der Höchststand mit 2 .10 Metern wurde
am Sonntag früh erreicht, er steht hinter dem November-'

Hochwasser von,1882 um 16 Zentimeter zurück. Die Nagold
«reichte am Sonntag früh ihren Höchststand . Weite Flächen
im Nagoldtal standen unter Master . Am Montag ist das
Master zurückgegangen auf 1,8 Meter am Pegel . Gegen
Übend hat neues Anschwellen angesetzt , Stand um 5 Uhr:
1^7 Meter . Es besteht erneute Hochwassergefahr.

Trkberg , 3 . Nov. Die nahezu ununterbrochenen Regen¬
kalle haben auf die Gewässer des Gebirges geradezu über
Nacht gewirkt. Die Wastermengen kommen in gewaltigem
5turz zu Tal und führen den Hauptflüsten wie Dreiiam.
Würzig, Neckar, Murg eine HochwafferwogS W, die sich auch
^ den aufnahmefähigen breiten Flußbetten bemerkbar ma¬
chen muß . Die Wasserfälle im Gebirge bieten bei der Was«
Erfülle dieser Tage wieder eine« großartigen Anblick. ^
- Von der Jagst , 3 . Nov. Durch den anhaltenden starke«
Regen der letzten Tage wurden der Jagst und Brettach ge¬
waltige Wassermasten zugeführt , so daß das Hochwasser im-
wer noch im Steigen begriffen ist und sehr bedrohliche
Formen annimmt . Weite Talstrecken gleichen einem wogen?
den See.
- Hall , 3 . Nov. Der Kocher war am Samstag abend zu
6anz bedenklicher Höhe gestiegen , und auch heute ist die Ee-

« fahr noch nicht vorüber . Da und dort sind größere Schä-
j den entstanden ; sô ist der Theatersteg weggetrieben, und
' die Fluten führen viel Holzwerk und allerlei Gegenstände
i mit sich.
? . . .
^ Nicht nur aus Württemberg und Baden , auch aus Bay-
! ern und dem Rhein - , Main - und Lahngebiet , selbst aus
^ Frankreich kommen alarmierende Nachrichten . Die Fluten
; haben schon an vielen Orten großen Schaden angerichtet.
- Einzelheiten sind in zahlreichen Meldungen enthalten , die
> nachstehend folgen : -
; Köln , 4. Nov. In Köln ist das Hochwasser weiter gestie-
' gen . Die Bewohner der am Rhein liegenden Straßen sind
s von jedem Verkehr abgeschnitten. Die Straßenbahnen müs-
s sen ihren Betrieb teilweise einstellen. Zahlreiche Fabriken
- haben ihren Betrieb stillgelegt, so daß Hunderte von Ar-
! öeitern ohne Beschäftigung sind . '
! Köln , 4 . Nov. Der Rhein stieg am Dienstag vormittag
> bis 9 Uhr auf 8,20 Meter . Augenblicklich erhöht sich der
; Wasterstand um etwa 2 Zentimeter in der Stunde . Die
j ganze Rheinwerft von der Hohenzollener Brücke bis zum
l Filzengraben gleicht einem See . Die Deutzer Rheinwerst
! steht ebenfalls unter Master . Jeder Verladeverkehr hat auf-
^ gehört . In Mannheim ist das Wasser zum Stehen gekom¬

men. Vom Oberrhein wird leichtes Fallen gemeldet.
! Koblenz, 4 . Nov . Der Wasterstand beträgt hier 7,5 Me-

ter , so daß die Koblenzer Brücke für den Verkehr gesperrt
werden mußte . Der Schiffsverkehr ist insofern eingeschränkt,
als nur noch Schiffe zwischen Mannheim und Koblenz ver¬
kehren können.

Mainz , 3. Nov. Der Rhein erreichte heute einen Pegel-
stand von 3,24 Meter , mährend die gewöhnliche Höhe einen
Meter beträgt . Am Main herrscht noch Hochwasser, jedoch
wird die Schiffahrt nicht verhindert.

Darmstadt , 4 . Nov. Am Sonntag gegen 3 Uhr wurde ge¬
meldet, daß der,. Eisenbahndamm zwischen Wiebelsbach und
Höchst auf einer Strecke von 500 Meter abgerutscht ist. Die
Gleise wurden durch die Wassermasten vor und hinter den
Tunnel geworfen. Der gesamte Betrieb Wi ^belsbach -Eber-
bach ist -unterbrochen. Die Aufrechterhaltung des Berriebs
durch Umsteigen ist ebenfalls nicht möglich . Man hofft, daß
die Verkehrsstörung bald behoben sein wird.

Von der Mosel, 4 . Nov . Die bisherigen Feststellungen
lasten erkennen, daß die Ueberschwemmungskatastrophe der
größten gleichkommt , die sich in den letzten hundert Jahren
ereignet hat . Einige Stadtviertel von Trier sind infolge
der Wasserflut von den Einwohnern größtenteils geräumt.
Seit Samstag ist der Verkehr auf der Privat -Moseltalbahn
zwischen Trier und Bullay vollständig eingestellt. In den
besonders niedrig gelegenen Ortschaften haben die Fluten
kleine Häuser vollständig ausgespült . Der größte Teil der
Häuser an der Alf-Mündung ist bis zu den ersten Stock¬
werken unter Wasser. Der Kirchhof an dieser Stelle ist in
den Wellen verschwunden. Auch in Kochern ist der Verkehr
nur mit Kähnen möglich . Alle Uferdörfer zeigen dasselbe
Bild . Wo die Einwohner durch das Hochwasser überrascht
wurden , versuchen sie , mit Booten in die Wohnräume zu
gelangen , um ihre Habseligkeiten zu bergen. Stellenweise
sind die Weinhänge überschwemmt . Die großangelegte, seit
einigen Monaten im Bau befindliche Grube bei Carden ist
ernstlich gefährdet.

Die Präsidentenwahl in den Ver . Staaten
Am ersten Dienstag des November jeden Schaltjahres

— in diesem Jahre am 4 . November — schreiten die Bür¬
ger der Union zur Wahlurne , um auf vier Jahre ihr Ober¬
haupt zu küren. In dem — nach dem Deutschen Reiche —
freiesten Staatswesen der Welt ist dabei von der Verfassung
eine Methode vorgeschrieben , die man heute als reaktionär
bezeichnen würde , nämlich indirekte Wahl , d . h . die stimm¬
berechtigten Bürger wählen Wahlmünner und diese den
Präsidenten . Diese Wahl des Präsidenten durch die Wahl¬
männer findet am ersten Montag des folgenden Januar
statt . Da jetzt auch in der Union das Zweiparteiensystem
unterbrochen worden und den alten Parteien , Republika¬
nern und Demokraten , die fortschrittliche Gruppe zur Seite
getreten ist, muß mit der Möglichkeit gerechnet werden,
daß keiner der drei Kandidaten die erforderliche absolute
Mehrheit erhält . Die Wah ist in diesem Falle von dem
Repräsentantenhaus (der Volksvertretung ) vorzunehmen.
Die Abgeordneten stimmen dann aber nicht individuell ab,
sondern die Vertreter eines jeden Staates haben ohne Rück¬
sicht auf besten Größe zusammen eine Stimme d . h . , nur die
Partei kommt dabei zur Geltung , die von den Abgeord¬
neten des Einzelstaates die Mehrben hat . Erlangt auch hier

i

kein Kandidat bis zum 4. März die absolute Mehrheit der
so kunstvoll errechnten Staatenstimmen , so hat das Reprä¬
sentantenhaus aus den drei Vizepräsidenten einen zu wäh¬
len , der dann zum Präsidenten aufrückt . Bleibt auch dieser
Wahlgang erfolglos , wählt der Senat (die Vertretung der
einzelstaatlichen gesetzgebenden Körper ) einen aus den zwei
Kandidaten der Vizeprästdentschaft mit den höchsten Stim¬
men zum Präsidenten.

Für den Europäer ist es schwer, den Eedankengängen der
Väter des 12 . Amendements der Anionverfastung vom
Jahre 1798 zu folgen. Als Vorbild für die Zusammenfas¬
sung mehrerer Repräsentantenstimmen zu einer Staaten¬
stimme hat anscheinend die Stimmordnung des Regens¬
burger Reichstags im weiland heiligen Römischen Reiche
deutscher Nation gedient , wo die Fürsten durch Virilstim¬
men und die Grafen - und Herrenbänke durch Kuriatsiims
men vertreten waren . Daß dieser Paragraph in der ameri¬
kanischen Verfassung noch nach 125 Jahren in Geltung ist,
verdient festgehalten zu werden . Durch die Zuweisung nur
einer Stimme an jeden Staat kann die Volksmeinung in
ihr Gegenteil umgebogen wert "" denn neben kleineren Ge¬
bieten etwa von der Größe des Staates Braunschweig, fin¬
den sich unter den Staaten Amerikas Gebiete, die einen
größeren Flächeninhalt als das Deutsche Reich haben.

Neues vom Tage.
Steuererleichterungen.

Berlin , 4 . Nov. Der Kabinettssitzung am Montag lagen
bestimmte Vorschläge des Reichsfinanzministers Dr . Luther
Aber die Abänderung einzelner Steuerbestimmungen zu
Grunde , die vom Kabinett gebilligt wurden . Es handelt
sich , wie der „Lokalanz.

" hört , im wesentlichen darum , daß
die sozialen Bestimmungen der Einkommensteuer geändert
werden , indem das Eristenzminimum höher gesetzt wird.
Weiter enthalten die Vorschläge des Reichsfinanzministers
Seine Herabsetzung der Umsatzsteuer auf 1 .5 Prozent . Auch
die Börsenumsatzsteuer wird herabgesetzt . Außerdem ist
von den vom Kabinett gebilligten Vorschlägen eine Milde¬
rung der Bestimmungen über die Vorauszahlungen bei der
Einkommensteuer und der Körperschaftssteuer beabsichtigt.

Bayern gegen die Auslandskreditverordnung.
München. 4 . Nov . Wie verlautet , hat sich der bayerische

Ministerrat mit der Verordnung des Reichspräsidenten
über die Aufnahme von Auslandskrediten für Länder , Ge¬
meinden und Gemeindeverbände , die auf Grund des Arti¬
kels 48 Absatz 2 der Verfassung des Deutschen Reiches er¬
laßen worden ist, eingehend beschäftigt. Die bayerische Re¬
gierung hat zu der Verordnung eine ablehnende Stellung
eingenommen und verlangt deren rasche Aufhebung . Der
Zweck, der durch die Verordnung erreicht werden solle,
könne nach der Auffassung der bayerischen Regierung auch
durch eine freie Vereinbarung unter den Ländern und zwi¬
schen den Ländern und der Neicbsreaierung erreicht werden.

Der Zwischenfall.
Paris , 3 . Nov . Der in Forbach verhaftete General v.

Nathusius ist . wie Havas berichtet, heute nach Lille über¬
führt worden . Dort ist er seinerzeit vom Kriegsgericht in
Abwesenheit zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Nunmehr muß er sich einem neuen Urteil unterwerfen . Die
Nachricht stellt fest, daß General v . Nathusius auf Grund
einer Verordnung der Regierung von Elsaß -Lothringen
nach Forbach gekommen ist . Die Verordnung hatte Deut¬
schen die Erlaubnis erteilt , gegen einfache Vorzeigung
ibrer Identitätskarte oder eines Paffes nach Elsaß -Loth¬
ringen zu kommen , um ihre dort bmgesetzten Familienmit¬
glieder zu best ' ben . Der General batte keinen Paß und auch
keine besondere E' laubnis , nach Forbach zu kommen , er¬
halten.

Wie der Berliner Korrespondent der . .Frankl . Ztg .
" er¬

fährt . ist der in Forbach verhaftete frühere Offizier nicht
General , sondern Oberstleutnant . Interessanter als diese
Tatsache ist es , daß — derselben Quelle zufolge — Nathu¬
sius, der vor dem Kriege in Forbach stand , weder auf der
Auslieferungsliste der sogenannten Kriegsbeschuldigten auf-
gefiihrt wurde , noch sonst als schuldig bekannt worden ist.
Die Reichsregierung hat denn auch sofort Schritte einge¬
leitet . um den Sachverhalt , über den sie amtlich bisher
keine N nicht erhalten bat . -uverläffig festzustellen.

Die Lage in China.
Paris , 4 . Nov. Der „Neuyork Hcrald " meldet aus T ^ nb

sin : Die Truppen des christlichen Generals Fengjusiang ünl
m Tientsin eingezogen, ohne daß die Truppen Wupeifus
Widerstand leisteten. Die Armee Wupeifus ist in der Rich¬
tung auf Taku abgezogen,

V



Aus Sta^! und Land.
Mter - jiiig , 5 . November1684.

* Befördert wurden die Oberbahnhofsvorsteher Saal
in Bad Teinach, Weber in Freudenstadt Stadt , Haasis
in Bad Liebenzell, der Oberbahnhofsvorsteher La¬
chenmaier in Dornstetten unter Versetzung nach Stuttgart
Hbf . , der Oberkasfenvorsteher Braun in Freudenstadt Hbf.
zu Eisenbahninspektoren.

Novembermiete. Die gesetzliche Miete für November
beträgt wie im Vormonat 65 v . H . der Friedensmiete.

* Störungen . Beim „ Hofenbändel " hatte der gestrige
Frühzug einen unfreiwilligen Aufenthalt dadurch, daß durch
das Regenwetter eine Mauer eingerutscht und der Bahn¬
körper mit Steinen belegt war. Nach Entfernung der
Hindernisse konnte der Zug seine Fahrt fortsetzen . — Ge¬
stern Abend entgleiste bei dem um 7 Uhr hier ankommen-
den Zug der Postwagen , der infolgedessen ausblieb.

— Ermäßigung d r Fernsprechgebühren. Vom 1 . De¬
zember an treten folgende Ermäßigungen der Fern¬
sprechgebühren ein . Än Stelle der jetzigen Ortsge¬
sprächsgebühr von 15 Pfg . wird für jeden Haupt¬
anschluß für die ersten 100 Gespräche im Monat wie
bisher 15 Pfg . erhoben , für 101 .—200 . Gespräch im
Monat 14 Pfg . , für das 201 .— 800 . Gespräch im Monat
13 Pfg . , für das 301 .— 400 . Gespräch im Monat
12 Pfg . , füfr das 401 .—500 . Gespräch im Monat
11 Pfg . und für das 501 . und jedes weitere Gespräch
im Monat 10 Pfg . Für Teilnehmer mit lebhaftem
Sprechverkehr tritt gegenüber den jetzigen Gebühren
ein Nachlaß bis zu fast 30 v . H . ein . Außerdem werden
die Gebühren für Ferngespräche auf Entfernungen
von mehr als 200 Kilometer ermäßigt . Sie betragen
bei Entfernungen von 200 —300 Kilometer statt 2 . 25
Mk . 2 . 10 Mk . , 300 —400 Kilometer statt 2 . 70 Mk.
2 . 40 Mk . , 400 —500 Kilometer statt 3 . 15 Mk . 2 . 70
Mk . , 500 —600 Kilometer statt 3 . 60 Mk . 3 Mk . , 600
bis 700 Kilometer statt 4 . 05 Mk . 3 . 30 Mk . , 700 —800
Kilometer statt 4 . 50 Mk . 3 . 70 Mk . usw . Diese Ermäßi¬
gung kommt in erster Linie den Teilnehmern in den
Grenzgebieten des Reiches zugute . In diese Entfer¬
nungsstufen fällt eine Reihe von wichtigen Verkehrs¬
beziehungen , darunter auch von Berlin mit Stuttgart.
Tie Ermäßigungen betragen zwischen 6,7 und 18 V . H.

— Wiedereinführung von Eilzügen . Wie der Badi¬
sche Verkehrsverband von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe erführt , werden die Eilzüge 384/385 Frei¬
burg — Mm und die beschleunigten Personenzüge
1630 1631 Basel —Konstanz und Jmmendingen , die ab
1 . November in Wegfall kamen , am 15 . Dezember wie¬
der in Kraft gesetzt werden . Die Wiedereinstellung die¬
ser Eilzüge ist offenbar auf die lebhafte Bewegung
in Südbaden und am Oberrhein sowie im Tonautal
zurückzuführen , die sich für diese einzige rasche durch¬
gehende Fahrgelegenheit auf den erwähnten Strecken
einsetzte . Tie Entscheidung der Hauptverwaltung der
deutschen Reichsbahn in Berlin sichert das Weiterbe¬
stehen der allseits gewünschten wichtigen Verbindungen
wenigstens für die Zeit des stärkeren Verkehrs ab 15.
Dezember.

— Acndernng ver Postkartengröße . Auf dem Post¬
kongreß in Stockholm sind die Postvereinsländer über¬
eingekommen , die im Weltpostverkehr für Postkarten
bisher vorgefehenen Höchstmaße von 9 : 14 cm mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober 1925 an heraufzusetzen . Man
hat sich aus die Höchstmaße von 10,5 : 15 cm geeinigt.
Hieran ist aber die Verpflichtung geknüpft worden,
die gleichen Höchstmaße auch für Postkarten des inne¬
ren Verkehrs der Länder festzusehen . Tie bisher für
den inneren deutschen Verkehr zugelassenen Postkarten
mit den Höchstmaßen von 10,7 : 15 . 7 cm müssen daher
abgeschafft werden . Der Aufbrauch der Bestände darf
nur noch für eine gewisse Zeit gestattet werden

Ausgrabungen . Neuerdings finden dicht neben dem?
Friedhof in Nagold Freilegungen von sehr gut erhaltenen i
Mauerresten , z . B . eines Kellers mit Lichtschacht etc . statt , ?
die auf die Zeit 150—200 nach Ehr. schließen lassen . ;
Schon öfters stieß man beim Pflügen des Grundstücks auf )
Steine , deren Ursache nun durch die dicht an der Ober- z
fläche beginnenden Mauerrefte geklärt find . Die weiteren ^
Ausgrabungen werden geschichtlichvon großem Interesse sein . ?

* Althengftett , 3 . Nov . (Volle Aufwertung .) Die!
gestern in Möttlingcn stattgefundene Generalversammlung ^
der Getreidemühle - Genoffenschaft war von 160 Mitgliedern !
besucht . Ter Vorsitzende , Schultheiß Braun - Althengstett, i
erstattete den Geschäftsbericht u . kennzeichnete die Schwierig - ^
keiten , die der Geschäftsbetrieb während der Papiermarkzeit ^
zu erleiden hatte , so daß vorübergehend Milterzwang ein - f
geführt werden mußte . Die Verwaltung der Genossenschaft
(Vorstand und Aufsichtsrat ) kann auf das Bilanzergebnis
des abgelaufenen Geschäftsjahres stolz fein . Sie hat der
Versammlung volle Aufwertung der Schulden
und der Geschäftsanteile vorgeschlagen, so daß!
einzelnen Gläubigern ganz ansehnliche Goldmarkbeträge
gutgeschrieben werden . s

* Altburg , 3 . Nov . (Vom Bezirksobstbauverein .) Ge - c
stern mittag fand im „Lamm " eine Versammlung des Be-
zirksobstbauvereins statt , wobei der Vorstand , Oberpräzep¬
tor Baeuchle, zunächst die Zwecke und Ziele des Vereins
hervohob und sodann auf die Bedeutung des Obstbaus für
unfern Bezirk näher einging. Oberamtsbaumwart Widmann
hielt hierauf einen eingehenden Vortrag über neuzeitlichen
Obstbau . Die Versammlung , die gut besucht war, nahm
einen sehr anregenden Verlauf.

* Horb , 2 . Nov . (Zwei Kriegsinvaliden .) Die hiesige
Spitalverwaltung mußte zu Beginn des Krieges ihre bei¬
den Rappen an die Heeresverwaltung abgeben. Der Zu¬
fall wollte es, daß die beiden Pferde während der Demo¬
bilmachung hier durchkamen und erkannt wurden . Den
Bemühungen der Spitalverwaltung gelang es, die beiden
Pferde wieder zu erwerben . Sie hatten aber durch die i
Unbilden der Witterung und Gas das Augenlicht beinahe !
verloren . In leichtem Arbeitsdienst genießen nun die völlig
Erblindeten ihr Gnadenbrot.

Stuttgart , 4 . Nov . (Professoren der Musik .) Ter
Staatspräsident hat den ordentlichen Lehrern der
Württ . Hochschule für Musik Kammersänger Karl Lang
und Konzertmeister Alfred Saal je für die Tauer ihrer
ihrer Zugebörigkeit zum Lehrkörper dieser Anstalt die
Dienstbezeichnung „ Professor für Musik " verliehen.

Entschließung der Bürgerpartei. Tie
Württ . Bürgerpartei (Deutschnationale Volkspartei)
ruft das württ . Volk zum Kampfe auf gegen die Par¬
teien , die ihm die Neuwahl ohne jeden vernünftigen
Grund aufgezwungen haben . Die Stimme des Volkes
hatte am 4 . Mai für uns entschieden , aber die Par¬
teien , die den Namen „Demokratie " stets im Munde
führen , haben unter der Leitung des vom Volke nicht
gewählten Reichspräsidenten die vom Volke verlangte
Regierung mit allen Mitteln verhindert und so an
Stelle der sich anbahnenden Heilung von Staat und ^
Wirtschaft das deutsche Volk in neue Wirren gestürzt , l
Deshalb rufen wir auf zum Kampfe gegen Demokratie >
und Sozialdemokratie , gegen Ebert und die Vereine - !
gung der sozialdemokratischen Mißwirtschaft ! Wer §
Schluß machen will mit der nationalen Schwäche , wer !
eine besonnene nach außen und innen feste und dau - ;
ernde Regierung will , für den heißt die Losung bei -
der Wabl : Württ . Büraerpartei.

Ein Freispruch. Wegen eines Vergehens gegen f
das Gesetz zum Schutz der Republik war Tr . Kalten-
boeck twm Schöffenaericht Kirchheim zu 14 Tagen Ge- ^
fängnis verurteilt worden . Dieses Urteil wurde später :
von der Strafkammer Ulm aufgehoben . Bei der Per - i
Handlung vor dem Kirchheimer Schöffengericht kam es i
zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen dem Vor - i

W Lesefrucht . W
Das Neue, fchon's, das Alte, flick's.
Sonst kommst zu nix. Sprichwort.

MW M ttSO Sn iw Hrrzeu?
Von Erich Eben st ein.

34 . (Nachdruck verboten .)
Ein bitteres, scharfes Auflachen des Onkels war dis !

Antwort auf diese Erklärung. !
„Verblendeter Narr, der diese Komödie nicht durch- z

fchaut !" t
Breda schwieg dazu. Aber in seinen ! Gesicht stand ge- r

schrieben, daß nichts auf Erden ihn von seiner Ueberzeu-
tzung abbringen könne,

„Sei froh , daß sie dich nicht nimmt !" schrie Rasern . wert
zuletzt in ausbrechendem Zorn . „Denn das kann ich dir -
gen : sie würde dich Neugedingen kosten ! Eine Lampel' us
wird hier nie Herrin !"

Auch dazu schwieg Breda. Man trennte sich endlich
erkältet und fremd . Die Liebe von Jahren schien aus
gelöscht .

*
Nur das alte Fräulein weinte heimlich bittere Trä¬

nen, als „ ihr" Junge unten wegfuhr, ohne daß man chm
das Geleite bis zum Tor wie sonst gab.

Denn als sie es tun wollte, hatte ihr Bruder sie mit
harter Hand auf den Stuhl zurückgedrückt.

Nun saßen sie in der Dämmerung beisammen stumm
«nd beklommen . Auch sie zum mstenmal im Leben einander
innerlich grollend. Denn Tina wußte wohl, daß es bei
Franz hieß : wer nicht mit mir ist, ist gegen mich!

Und diesmal konnte sie nicht mit ihm sein ! Dazu hatte
sie den Jungen doch nun einmal zu lieb . . . ! Wie eine
Mutter war sie an ihm gehangen allzeit . . . hing sie noch —
trotz allem!

In d "
schwüle Stimmung hinein meldete der Diener

plötzlich Fräulein v. Birk an. _ _ _

Die Geschwister starrten einander erschrocken an.
„Sie wird wissen wollen — von uns wissen , was es

gegeben hat !" murmelte Baronin Tina.
Der Baron sprang auf.
„Empfange du sie ! Ich — du weißt — ich kann nicht

lügen ! Und ich kann ihr doch auch nicht die Wahrheit sagen!
Die einzige Wahrheit, die wir wissen: daß dieses Weib, die
Lampelius , an allem schuld ist !"

„Und ich soll lügen ?"

„Ihr Frauen nennt das anders ! Ihr redet um den
Brei herum . . . erzähle ihr irgendeine Geschichte, was du
willst !"

Damit verschwand er eiligst.
Du Aufgabe der guten Baronin war nicht leicht . Denn

auch sic war an Lügen nicht gewöhnt, und als sie nun in das
runde , rosige Gesicht der jungen Hofdame blickte , das zu ;
ih- "m Erstaunen genau denselben stereotypen Ausdruck strah- »
ftnöcr Liebenswürdigkeit, wie immer, trug , schien es ihr i
doppelt schwer. r

Sie sah so unbefangen und ahnungslos aus ! Viel¬
leicht wußte sie noch gar nichts? Sie wohnte ja mit der Erb-
prinzessin draußen in Hallerstein und kam auch an dienstfreien
Tagen selten in die Residenz , da ihre Eltern jetzt im Sommer
ihr Gut hier in der Nähe von Neugedingen bewohnten.

Aber schon die ersten Worte bewiesen , daß Irene v . Birk
viel mehr wußte als Bredas Verwandte, und daß sie nur ge¬
kommen. war, um sich auf Neugedingen sozusagen eine Be¬
stätigung ihrer Neuigkeiten zu holen.

Sie hatte noch gestern abend beim Herzog von der Neu¬
felden erfahren , was vorgefallen war : Die Lampelius hatte
währeyd die Prinzessin sang, im Wintergarten ein Stelldich¬
ein mit dem Prinzen gehabt und war dabei von Rittmeister
v . Breda überrascht worden. Es mußte eine „furchtbare"
Szene stattgesunden haben , denn die Lampelius fiel danach
in Ohnmacht , worauf man schleunigst die Neufelden zu Hilfe
rief. Als diese kam, war die Lampelius zwar wieder bei
Bewußtsein, stand aber dem armen Rittmeister bitterböse wie
eine zürnende Rachegöttin gegenüber und würdigte ihn auch
jpäter keines Blickes mehr. Offenbar nur, weil er nicht bereit

sitzenden,
'

Amtsrichter Herrmann , und dem Angeklag¬ten , der dem Gericht unerhörte Rechtsbeugung vor-
geworfen hatte . Wegen dieser Beleidigung wurde TrKaltenboeck vom Schöffengericht Cannstatt zu 150 Mk
Geldstrafe verurteilt . Aber auch dieses Urteil wurdeim Berufungsverfahren vom Landgericht Stuttgart auf¬
gehoben und der Angeklagte unter Uebernahme der Kol

Der Württ . Viehverwertungsverband
e . V . hat sich in eine Aktien -Gesellschaft unter der
Bezeichnung Landw . Viehverwertung A .-G . umgewan¬
delt . Ter infolgedessen aufzulösende Verband ist daher
in Liquidation getreten und hat sein Vermögen aufdie neugegründete Aktiengesellschaft übertragen . Tie
Geschäfte werden in derselben Weise wie bisher weiter¬
geführt.

Filmvortrag. Tie Naturheilvereine von Stutt¬
gart haben den Vorsitzenden des deutschen Bundes der
Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilweise , Paul
Schirrmeister -Berlin , zu einem Vortrag mt Vorführung
des Bundesfilms „Allmutter Natur " gewonnen . Tev
Vortrag ist am 6 . Nov ., abends 8 Uhr . im Sieglehaus.

Lebensmüde . — Tödlicher Sturz. In der
Benckendorffstraße hat sich eine 71 Jahre alte Frau in
der Küche durch Gas vergiftet . — In der Gutenberg¬
straße stürmte nachts ein Kaufmann eine Treppe hinab
An dem erlittenen SchädelbrnÄ starb er.

Lustnau , 4 . Nov . (Zusammenstoß .) Fwei Stuttgarter
Autos , ein größeres und ein kleineres , fuhren in rasendem
Tempo von hier nach Bebenhausen . Zwischen der Eolders-
bach- und Kirnbachbrücke wollte das kleinere Auto dem
größeren Vorfahren . In diesem Augenblick kam auch ein
Auto in schneller Fahrt von Bebenhausen her . Ein Zusam¬
menstoß war trotz starken Bremsens unvermeidlich. Ta;
kleine Auto überstürzte sich zweimal , das andere wurde
stark beschädigt, konnte aber weiterfahren . Von den In¬
sassen des kleinen Autos wurde ein Herr schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt , während die übrigen leichte Ver¬
letzungen und Schürfungen erhielten.

Geislingen a . St ., 4 . Nov . Explosion .) Montag nachmit¬
tag ist beim Gießen in der Maschinenfabrik eine Explosion
entstanden , durch die der Gießereiarbeiter Mailänder töd¬
lich , ein anderer schwer und mehrere leicht verletzt wurden.
Zur Explosion kam es dadurch , daß glühende Schlacke in
einen im Fabrikhof durch den Regen entstandenen Wasier-
tümpel entleert und der Rollwagen darüber gestülpt wurde.
Durch die unter dem Rollwagen entstehende Easspannung
wurde dieser und die Arbeiter mit großer Gewalt auf die
Seite geschleudert. Durch Zertrümmerung vieler Fenster¬
scheiben in der Umgebung ist auch größerer Sachschadenent¬
standen.

Ulm , 4 . Nov . (Abtreibung oder versuchter Mord .) We¬
gen Beihilfe zur versuchten Abtreibung an einer ledigen
Frauensperson , mit der er Umgang pflegte , hatte sich der
verh . Forstwart S . in Dobel , Gde. Dietershofen , OA . Ried¬
lingen , Vater mehrerer Kinder , zu verantworten . Nach um¬
fangreicher Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt,
den Fall an das Schwurgericht zu verweisen , da der Ange¬
klagte als Abtreibungsmittel ein Fläschchen mit in Holun-
dersaft aufgelöstem Strychnin verabreichte und somit hin¬
reichender Verdacht des Verbrechens des versuchten MoÄs
bestehe. Das Gericht erklärte seine Unzuständigkeit und ab'
dem Antrag des Staatsanwalts statt.

Wasseralfingen , 4 . Nov . (Gasvergiftung .) Im Elektrizi¬
tätswerk des Hüttenwerks wurden die beiden diensttuenden
Maschinisten , der verheiratete K. Dangelmaier aus Him-
melingsweiler und der verheiratete Hilfsmaschinist Wilh.
Bux aus Hüttlingen , im Maschinenraum tot aufgefunden.
In dem Werk arbeiten Gasmaschinen , die zur Erzeugung
von Elektrizität durch Hochofengas betrieben werden . Aus
irgend einem Grunde scheint Hochofengas in den Maschi¬
nenraum gedrungen zu sein.

war, auf die ihm zugedachte Rolle einzugehen . Denn cs
war klar — die Neufelden hatte das schon seit langem ver¬
mutet — , daß die Lampelius jetzt , wo ihr Spiel mit dem
Prinzen durch dessen Heirat verloren war, ihre Netze nach dem
Adjutanten auswarf . Wahrscheinlich hatte auch der Prinz ge¬
wünscht , daß Herr v . Breda die verlassene Geliebte heirate,
und ihm dies nahegelegt. Als Herr v . Breda darauf nicht
einging , fiel er in Ungnade . . .

Das alte Fräulein hörte sprachlos zu . So also legte
man die Dinge zurecht ! Sie wußte nicht , worüber sie mehr
staunen sollte : über die Unbefangenheit, mit der Irene v . Birk
diesen häßlichen Klatsch vorbrachte , oder über die Gehässigkeit
gegen Lore Lampelius , die aus jedem ihrer Worte sprach.

Zum zweiten Male heute regte sich in ihrem Herzen
etwas zugunsten der Vielgeschmähten. Daß Lcres Beziehungen
zu Felix ganz anderer Natur waren , wußte sie ja aus eigenem
Munde . Und wenn das bloß alberne Erfindung war — konnte
cs mit allem anderen ebenfo sein.

„Sie müssen dies alles ja aber viel besser als ich wissen,
liebste Baronin, " sagte Irene indessen . „Ihr Neffe war ja
vorhin hier — gewiß hat er Ihnen alles erzählt?"

„Felix kam nur um sich von uns zu verabschieden
",

antwortete Baronin Dina gemessen . „Er reist heute noch mit
seinem Kader ab . Ueber die gestrigen Vorfälle sprach er sich
nicht aus und über seine Beziehungen zur Gräfin Lampelius
weiß ich gar nichts. Ich glaube aber nicht , daß sich die Dinge
so verhalten, wie man annimmt ." .

„Nicht ? Aber wie denn dann sonst ?" ^ istÄ '^
Die Baronin zuckte die Achseln.
„Ich weiß es nicht . Und wenn ich etwas nicht ganz

genau aus eigener Anschauung weiß, spreche ich lieber gar
nicht darüber."

Die junge Hofdame Rß sich ärgerlich in die Lippem
Welche Pedantin , diese alte Jungfer ! Sicher wußte sie alles

ganz genau und wollte es nur nicht sagen!
Um abzulenken erkundigte sich die Baronin Dina nach dem

Befinden des kleinen Erbprinzen.
(Fortsetzung folgt .)



Evimgel . Limveskirchsnoersammlung.^
ep . Stuttgart , 4 . Nov . Am Montag trat die . Evang.

Landeskirchenversammlung nach Erledigung der Kir-
chsngemeindeordnung in die Beratung der Kirchenbe-
zirlsordnung Sin. Dabei hoben die Berichterstatter Seiz i
und Völker hervor , eine wie wichtige Aufgabe es sei, , z
die Bedeutung des kirchlichen Bezirksverbandes als Mit - >
telalied zwischen Landeskirche und Einzelgemeinde zu i
heben. Um für die Kirchenbezirkstage das Übergewicht ,
der Laien sicherzustellen , wurde beschlossen , daß jeder .
Kirchenbezirkstag sich 6 Mitglieder zuwählen kann , bei i
denen besonders an Religionslehrer und Organisten , so- '
wie an Vertreter der freien christlichen Verbände ge- i
dacht ist . Zu den Aufgaben des Bezirkskirchentages s
in Hinsicht auf Pflege des christlichen und kirchlichen :
Lebens gehört nach den gefaßten Beschlüssen auch die i
Schaffung oder Unterstützung von Bezirkseinrichtungcn !
für kirchliche Jugend - , Kranken - und Wohlfahrtspflege ; !
an seinen Verhandlungen sollen die Abgeordneten :
des Bezirks zur Landeskirchsnversammlung und Geist- s
liche an den Anstalten und Vereinen der Inneren Mis - i
sion im Bezirk mit beratender Stimme teilnehmen ; f
anderen Kirchengenossen kann der Vorsitzende vorbe - :
hältlich der Zustimmung des Kirchenbezirkstags den !
Zutritt gestatten und das Wort erteilen . :

In der Sitzung vom Dienstag wurde die 2 . Lesung l
des Gesetzes über die cvang . Kirchengemeinden vorge - j
nommen . Hiebei wurde nach längerer Aussprache eine s
Entschließung angenommen , worin die Obepkirchenbe-
hörde um den Erlaß genauerer Bestimmungen über die '
Versagung des Grabgsläutes gebeten wird . Die in der -
1. Lesung beschlossene Bestimmung , die dem Kirchen- !
gemeinderat das Recht einräumt , je nach seiner Größe s
ein oder zwei Mitglieder zuzuwählen , wurde in er¬
neuter Abstimmung mit 34 gegen 33 Stimmen abge- >
lehnt . In der Schlußabstimmung wurde die Kirchen- s
gemeindeordnung sodann einstimmig angenommen . Für !
die Kircheubezirksordnung wurde beschlossen , daß der s
Kirchenbezirkstag die Zahl der neben dem Dekan dem ^
Bezirksausschuß angehörenden Mitglieder durch Sat¬
zung auf 2 geistliche und 2 weltliche erhöhen , also ver¬
doppeln kann . Im übrigen wurde die 1 . Lesung der
.Kirchenbezirksordnung rasch zu Ende gebracht und
diese in der sogleich anschließenden 2 . Lesung ebenfalls r
einstimmig angenommen . — In etwa drei Wochen sol- slen die Beratungen über den kirchlichen Haushaltsplan -
beginnen . !

Kleine Nachrichten aus dem Lande, - !

In Schöckingen, OA . Leonberg, ist das zweijährige s
Wegekind des Müllers Decker im Glemsbach ertrunken . >
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . ;

Von dem seit längerer Zeit mit unbekanntem Aufenthalt >
abwesenden Sohn des früh . Feldschützen Karl Metzger in
Vaihingen a . F . kam eine Karte aus Afrika. Er ist dort
in der französischen Fremdenlegion.
, Die Feldscheuer des Landwirts A. Balle in Oberko¬
chen, OA. Aalen , brannte mit zirka 400 Zentnern Heu
bis auf den Grund nieder . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht festgestellt.

Der ledige, 80 Jahre alte Dienstknecht Franz Stehle in
Wellendingen, OA . Rottweil , rutschte auf ebener
Stallgasse aus und kam zu Fall , was ihm heftige Schmer- r
zen verursachte. Am folgenden Tag starb er im Kranken - s
Haus an den Folgen des Unfalls . - !

Ein kleiner Landwirt in Lendsiedel, OA . Gera - ^
bronn, hat durch Erhängen Selbstmord verübt . Er war .
schwermütig . !
' Der 57 Jahre alte Landwirt Meinikheim von Edel - i
fingen ist in Mergentheim auf der Staffel einer Wirt¬
schaft ausgerutscht, wobei er sich einen Schädelbruch zuzog, ,
was seinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte . i

Vnntes Allerlei.
« isenb-hnnnaluck in Gnnland . Ter Blackvool- Erpretz

erlitt in der Nähe von Blackpool einen Unfall . Tie
Lokomotive entgleiste , fuhr in eine Wärterbude und
drebte sicb um die eigene Achse . Etwa 12 Versonen
wurden getötet und vwle verlebt . Vier von den fünf
Wagen des Zuges stüwten um . Der letzte Wagen geriet
in Brand . Mehrere Tote befinden sich noch unter den,
Trümmern.

Zngsränber . Zw ' schen Brekt-Litowsk und Barano-
ivice,

'
in der Nähe der Stadt Lesco , ist ein Personen - ^

zug von 30^ 40 wohlbewaffneten Räubern beschossen
und zum Halten gebracht worden . Die Passagiere wur¬
den aänllich ausgevlündert und der Postwagen des
Inhalts beraubt . Ein Offizier und ein Aufseher , die.
Widerstand leisteten , wurden von den Räubern getötet.
Weitere Einzelheiten stehen aus.

Schüsse auf einen Zug . An der Automobilfabr-
straße im Grunewald bei Berlin, der sog . Avusbahn,
wurde ein von Nikolassee kommender Personenzug . der ,
nach der Station Grunewald fuhr , beschossen . Meh -> '
rere Fensterscheiben wurden zertrümmert , Personen je- s
doch nicht verletzt . i

Geständnis eines Mörders . Im Haibauer Ge-
richtsgefänanis ist vor einigen Tagen der Jnstizwacht - !
Meister und seine Frau ermordet und das Gebäude in
Brand g-steckt worden . Der einzige Insasse des Gefäng¬
nisses , Heinze aus Bunzlau , hat nunmehr eingestanden,
die Tat begangen zu haben . Heinze hat vor kurzer Zeit
um die Töchter desJustizwachtmeisters augehalten , ist
«wer avfchlägtg veschreven worden ; er ist der Sohn ei¬
nes Justizbeamten aus Bunzlau . An seinen Kleidern
wurden Blutspuren ausgefunden , auch stimmen dre Vor¬
gefundenen Fingerabdrücke mit den seinigen überein.
Die Schwester des Heinze soll an der Tat beteiligt ge¬
wesen sein und wurde bereits verhaftet . ,
, wird -r ^ Im ' Amt . Polizeioberst v . So iß er z

am 1 . November seine Amtstätigkeit als Chef j
bayerischen Landespolizeiamts wieder aufgenom - -

men. <
V" „d ''sdi -k»ftd >entci«v«M in Desterrei <d . Die Neuwahl s

des BundesvrästKenten wird in der ersten Hälkte des >
Dezembers stattfiuden . In unterrichteten Kreisen rst ).
An der Ansicht , daß Harnisch seine Erklärung , eine j
Wiederwahl nicht mehr anrunehmen , znrückziehen wer» ;
ne- st) daß er wieder gewählt werden dürfte , - .

Explosion . Nach einer Meldung aus Neu hör? ist !
iw Bord des amerikanischen Petroleumschiffes Aldec !
Anderson eine Explosion entstanden . 12 Mann der Be¬
satzung sind ums Leben gekommen. Die Zahl der Ver¬
wundeten beträgt 20.

Kein reuiger Sünder . Der Doppelmörder Karl Frdr.
Hundcrtpfund in Freiburg bereitete dem evangeli¬
schen Gefängnisgeistlichen Stadtpfarrer Sälzer in der t
Nacht vor der Hinrichtung schwere Stunden . Er be- s
nahm sich ganz rabiat und zerschmetterte das ihm -
dargere ' chte Krrnifir an der Wand . Er wollte durchaus !
nicht einsehen , daß er wegen der Ermordung von !
„ein vaar so alten Leut " die Todesstrafe erleiden müsse . -
Seelisch vollständig abgestumpft , spielte er bald den l
Verrückten , bald den Märtyrer , der „wegen der Sün - sden und der Verderbteheit der modernen Jugend " in ;
den Tod gehen müsse. Schließlich gelang es dem Zu - !
spruch des Geistlichen , ihn zu beruhigen . Er empfing s
vor dem letzten Gange das Abendmahl . ?

8 Von einer lackierten Großmutter erzählen Dres-
denen Blätter : Als der Inhaber eines großen Drogenge¬
schäfts abends in seiner Wohnung saß, wurde die Haus¬
türglocke Sturm geläutet . Atemlos steht draußen ein junger
Mann , der den Drogisten inständigst um Hilfe bittet. Der
junge Mann hatte sich ein Fahrrad gekauft und, um es zu
lackieren , auch eine große Flasche Lack , die er, nachdem er
sein Fahrrad verschönt , ins Badezimmer gestellt hatte . Dort E
stand auf demselben Schrank eine Flasche mit Fichtennadel¬
extrakt . Abends will die stärkungsbedürftige Großmutter
ein Fichtennadelbad nehmen, begibt sich ins Badezimmer
greift nach der Flasche und ergreift statt der Fichtennadel¬
flasche die — Lackflasche. Sie gießt den Inhalt in das
Wasser und steigt seelenvergnügt in die Badewanne . Wenn
auch der Fichtennadelextrakt eine ziemlich klebrige Flüssig¬
keit ist, so ist es der schwarze Lack in noch höherem Grade.
Zu ihrem großen Schrecken entsteigt die Großmutter am
ganzen Körper schwarzlackiert dem Bade. Kein Abwaschen,
kein Benzin hilft . Das Terpentin des Drogisten und der
gute Rat , noch xecht heiß nachzuwaschen , dürften wohl erst
her lackierten Großmutter wieder zur normalen Hautfarbe
verhelfen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Dienstag , de» 4 . Novcmör -!.

Die Kurse verstehen kick in Billionen Paviermark.
4 . Brief8 . Geld 8. Brief 4 . Geld

Amsterdam 100 Gulden 166 98. 166 .92 165 .98 166,82
Buenos Aires 1 Peso 1 .53 1 .54 H 1 .53 . 1,54
Brüssel 100 Franken 20 .20 20 .39 20,15 20,25
Evristiania 100 Kronen 60 .25 60,55 60,15 60,45
Kovenhagen 100 Kronen 72.795 73 .155 72,745 73,IW
Italien 109 Lire 18 .32 18,42 18,25 18,33 1
London 1 Piund Sterling 19 .95 19 .15 19 .02 19 ,13 ;
Nenvork 1 Dollar 4.19 4 .21 4 .19 4.21
Paris 100 Franken 22,16 22,18 21,95 22,07
Schweiz 100 Franken 80 .71 81 .16 80 .71 81,16
Spanien 100 Pesetas 56,46 56 .74 56 .36 60,64
Wien 100 000 Kronen 5.91 5,94 5.91 5,94
Prag 100 Kronen 12,495 12,555 1 12,495 12,55;

Die Lage anf dem deutsche« Rohholzmarkt. Auf dem deutschen Rotz,
kwtzmarkt ist in letzter Zeit eine verstärkte Nachfrage zu verzeichnen.
Sie trotz vermehrten Angebots ein leichtes Steigen der Preise z -rr
Folge hatte . Besond-- s begehrt ist stärkeres Fichtenstammholz, für
»reiches meist höhere Preise erzielt werden wie für Kiefernstammholz.
Durch württembergüche und badische Foritcn kamen bedeutende Be¬
stände Nadelholz zum Verkauf. Die Preise betrugen durchschnittlich
18—30 Mark in Klasse 6—1. Erhebliche Holzmengen wurden auch in
Norddeutschland aus den Markt gebracht . Pavierliolz fand guten Ab¬
satz und brachte 10—13 Mark per Nm . loko Wald entrindet. Nadel¬
grubenholz war weniger gefragt, was anscheinend mit den in Nord¬
deutschland ansallenden bedeutenden Grubenholzmengen, die die Ver¬
sorgung der Zechen hinreichend sicherstellen , zusammenbängt. Die Näh«
°>es Winters bringt es naturgemätz mit sich, datz die Nachfrage noch
Brennholz weiterhin anhält , jedoch dürfte Brennholz gegenüber dem
oilliseren Koblcnbrai d sich ank die Dauer nicht bebauvten können.

berliner Börse , 4. Nov . Die Börfenbesucher batten keine Veranlas¬
sung . aus ihrer Zurückhaltung herauszutreten. Die Umsatztätigket!
aus dem Aktienmarkt bewegte sich in den engsten Grenzen und dem,
gemüh sind wesentliche Kursveränderungen nur in vereinzelten Fäl¬
len festzustellcn . Lebhafter ging es auf dem Markt der deutsche«
Anleihen zu , wo die Hoffnung durch das Eintreten eines Mitglieds
des Aufwertungsausschusses für eine allgemeine Aufwertung wieder
Nahrung gefunden bat . Die Kurse für diese Papiere setzten anfäng¬
lich höher ein und konnten sich auf ihrer Höbe gut behaupten.

Frankfurter Börse, 4 . Nov . An der heutigen Börse machte die leichte
Knrsbesscruna zunächst weitere Fortschritte . Die Spekulation , Sie sich
bisher stark zurückhaltend zeigte , nahm infolge optimistischer Auffas¬
sung über die Wirtschaftslage einige Meinungs - und Deckungskäufe
vor. Das Geschärt eröiinctc daraufhin auf fast allen Gebieten be¬
festigt bei etwas lebhafterem Umsatz . Das Interests wandte sich wie¬
der dem Markt der deutschen Renten zu.

Stuttgarter Börse . 4. Nov . Die Börse erfuhr heute eine le- ' le Be¬
lebung . Die gröbere Festigkeit prägte sich vereinzelt auch in den
Kursen ans . obgleich das Geichäst keinen gröberen Umsang annahm.
Es macht sich auf Seiten der Käufer immer noch Zurückhaltung be¬
merkbar.

Nürnberger Hopse » , 4 . Nov . Zufuhr : 80—60 Ballen : Umsatz rund
40 Ballen . Preise : Hallertauer, prima 280 , mittlerer 230—240 ; Markt-
Hopsen mittlerer 220—230 , roter ausgepflückter 120—180 Tendenz
rubig : Preise nachgebend.

Hopfenmarkt Stuttgart , 8. Nov . Ueberüand vom letzten Markt
8 Ballen , Neuznfubr 4 Ballen , verkauft 1 Ballen zu 230 >7 für mitt-
lere Ware. Nächster Markt: Montag , 10 . Nov ., 8—12 Uhr vorm.

Amtliche Berliner Produktenbörse, 4. Nov . Weizen mark l90— l04;
Roggen mark . 190—187 : Sommergerste 220—280 : Futterac -e '95 bis
207 : Haber märk. 166—173 , pomm . 157—166 7̂ per 1000 Kist seizen-
inehh» (feinste Marken über Notiz bezahlt ) 27—29 .8 : Doggeumehl 26,8
bis 29,5: Weizen- und Roggenkleie 11,8—12 : Raps und Lein rat 390
bis 400 : Viktoriaerbscn 32—35 : kl. Sveiseerbsen 22—25 : F-nttererbien
18—21 : Peluschken 16,5—16,5 : Ackerbohnen 20—22 : Wicken 17—20 : Lu¬
pinen , blau 14—14.6, gelb 15—18 >7. Tendenz behauvtet.

Stuttgart , 4. Nov . Dem Schlachtviebmarkt am Dienstag
waren »»geführt: 62 Ochsen . 81 Bullen , 320 Jungrinder ( Färsen ) ,
81 Kühe , 459 Kälber, 538 Schweine, 16 Schafe, Unverkauft: 19 Och.
sen , 30 Jungrinder . Es kostete der Zentner Lebendgewicht : Ochsen
erste Qualität 44—48 , zweite 38—43, dritte 31—36 : Bullen erste 42
bis 45, zweite 37—49 . dritte 86—36 : Jungrinder und Kühe erste 48
vis 51 , zweite 49—46 , dritte 27—37 . gering genährte Kühe 13—18 : Käl¬
ber erste 73- 76 , zweite 68- 71 . dritte 58- 65 : Schweine erste 86- 81.
zweite 78- 86. dritte 70- 75 : Sauen 66—74 : Schafe: Mastschaf « ge-
schlachtet mit Kovf 60—64, vollfleischiges Schafvieh, geschlachtet mit
Kopf 40- 55 ^7.

Stuttgart , 4. Nov . Anf dem '» artoffelgrotzmarkt betrug
die Zufnbr 600 Zentner : Zentner«,reis 4L—5,8 — Dem Mo st¬
ob stmarkt waren 800 Zentner zugeführt: Zentnerprets 6,3 —6
— Dem Kilderkrautmarkt waren 259 Zentner »»geführt;
Preis pro Zentner 4—4,5

Welnvreise. Bet der Weinmostversteiaeruna des Gräfl . Ade'mann-
schen Rentamts in Kl einbottwar wurden je pro Hektoliter
erlöst: Hohenecker Rotwein 186 , Clevner 286 , Kleinbottwarer Rot¬
wein 240—265 , Kleinbottwarer Weibriesling 265 , Sützmundriesling
W6 «6. — Die letztgelesenen Weine werden in Erlenbach vol¬
lends abgekeltert. Es können »och gute Reste erhalten werden. Die
L ^ätl ' ,,at sowohl daS Quantum als die Qualität des WeiueS i«c>'
heaüusttgt.

* Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 3 . November.
Auftrieb : 11 Ochsen , 5 Kühe, 19 Rinder, 10 Farren,
8 Kälber , 153 Schweine. Erlös aus je einem Pfund
Lebendgewicht ohne Zuschlag : Ochsen erste Sorte 50— 53,
Rinder 1 . 51 — 53 , Ochsen und Rinder 2. 42—48, Kühe
30— 43 , Farren42 —50, Kälber70 bis 75, Schweine78
bis 85 . Marktverlaus langsam, Markt geräumt.

Letzte Nachrichten.
ReichskanzlerDr.Marx und dieAuflösungdesReichstags.

WTB . Münster , i . W . 5 . Nov . Vor einer stark be¬
suchten Versammlung beantwortete gestern Reichskanzler
Dr . Marx die Frage, ob die Auflösung des Reichstags
notwendig war, bejahend. Er wies dabei besonders auf
außenpolitische Gründe hin und betonte, daß die Hinzu¬
ziehung deutschnationaler Mitglieder in die Regierung das
bisher mühsam bekämpfte Mißtrauen des Auslandes von
neuem erweckt hätte.

Das Hochwasser.
WTB . Duisburg » 4 . Nov . Durch das Hochwasser

des Rheins sind die tiefer gelegenen Straßen der Altstadt
bedroht . Die unteren Teile der Getreidespeicher im Hafen
wurden heute vormittag geräumt . Die Gefahr wurde da¬
durch verschärft, daß gestern ein Defekt an einem Schleu-
senponto entstand, so daß das Schleusentor nicht eingefah¬
ren werden konnte . Infolge der starken Strömung er¬
eigneten sich anf dem Rhein bereits mehrere Unfälle, wo¬
durch verschiedene Schiffe Havarie erlitten.

WTB . Duisburg , 4 . Nov . Bis heute konnte der an
der hiesigen Schleuse angerichtete Schaden nicht beseitigt
werden, sodaß die Schließung der Schleuse bisher unmög¬
lich war. Das Hochwasser stieg heute Mittag anf 6,Ä
Meter. Weiteres Steigen ist angezeigt. Die Schwanen-
straße steht in ihrem unteren Teile bereits unter Wasser,
das bis an die Haustüren reicht. Stellenweise sind als
Dämme Barrikaden errichtet, um das Vordringen des
Wassers aufzuhalten . Der Verkehr wird durch über das
Wasser geschlagene Notbrücken aufrecht erhalten . Die Keller
sind geräumt . Der Schiffsverkehr zu Berg ist naturgemäß
vollständig eingestellt.

Die Berufung Pöhners verworfen.
WTB . Berlin , 5 . Nov . Blättermeldungenaus München

zufolge hat der Disziplinarhof die Berufung , die Ober¬
landesgerichtsrat Pöhner gegen das Urteil der Disziplinar-
kammer auf Dienstentlassung wegen seiner Teilnahme am
Hitlerputsch eingelegt hatte , verworfen.

Der Rücktritt Macdonalds. — Baldwin übernimmt die
Neubildung des Kabinetts.

WTB . London, 4 . Nov . (Reuter.) Nach einem heute
Nachmittag abgehaltenen Kabinettsrat begab sich Macdonald
um 5 Uhr nach dem Buckingham- Palast , um dem König
das Rücktrittsgesuch des Kabinetts zu überreichen, das
dieser annahm . Baldwin hat die Neubildung des Kabinetts
übernommen.

DieUntersuchung über dieEchtheit desSinowjew -Briefes.WTB . London, 5 . Nov . In dem amtlichen Bericht
des Kabinettsausschusses zur Untersuchung der Echtheit des
Sinowjew- Briefes heißt es, der Ausschuß habe es, nach¬
dem er Vertreter der beteiligten Regierungsstellen gehört
habe, unmöglich gefunden, auf Grund des ihm vorliegendenBeweismaterials zu einer positiven Schlußfolgerung zu ge¬
langen . Der Originalbrief sei von keiner Regierungsstelle
vorgelegt oder gesehen worden und die ganze Aktion sei
auf Grund eines Schriftenstückes unternommen worden,das nichts weiter als eine Copie darstelle. Leider sei es
dem Ausschuß in der kurzen ihm zur Verfügung stehenden
Zeit unmöglich gewesen , sich das Beweismaterial zu ver¬
schaffen , das die Angelegenheit weiter aufklären könne.

Revolution in Brasilien.
WTB . New-Pork , 4 . Nov . Berichte aus Buenos- -

Aires betonen, daß die revolutionäre Bewegung sich auch
auf die brasilianische Flotte ausdehnt . Es verlautet, daßdas Kriegsschiff „Sao Paolo "

sich den Aufständischen an¬
schloß und mit einem anderen Schiff den Hafen von Rio-
de -Janeiro mit unbekanntem Ziel verließ.

Die Präsidentenwahl in Amerika.
WTB . New-Pork , 5 . Nov . Das große Interesse für

den Wahlkampf zeigte sich gestern in dem starken Erscheinen
non Wählern bereits bei Eröffnung der Wahllokale um 6
fthr morgens in den verschiedensten Landesteilen . Es wird
die größte jedagewesene Abstimmung erwartet. Verschiedene
Parteiführer betrachten den starken Andrang der Wähler
natürlich als günstiges Vorzeichen für ihre eigene Partei.Einer der ruhigsten im Lande war Coolidge, der, wie üb¬
lich ungestört seinen Amtsgeschäften nachging.

WTB . «Berlin , 5 . Nov . Mehrere Blätter melden aus
New York, daß sich Lei dem Wahlkampf in Chicago ein
blutiger Zusammenstoß ereignete. Ein Mann wurde er¬
schossen. 7 Personen , die an dem Handgemenge beteiligt
waren , wurden verhaftet . 2 Wahlurnen sind von unbe-
kannten Tätern verbrannt worden.

Mutmaßliches Wetter.
Süddeutschland kommt, nachdem der Luftwirbel nord¬

östlich abgezogen ist, allmählich in den Bereich eines im
Westen liegenden Hochdrucksgebiets. Unter diesen Umstän¬
den ist für Donnerstag vielfach bewölktes und kühleres
Wetter , jedoch ein Nachlassen der Niederschläge zu erwarten

Für die Schristlettung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rierer'schen Buchdruckerei Altensteig.



UMüche BekannImachunMK»
Abhaltung eines Lehrgangs für Fleischbeschauer.
Vom 17 . Nov . ds . Js . an findet im Stadt . Vieh- und

Schlachthof in Stuttgart ein vierwöchiger Lehrgang für
Fleischbeschauer statt . Bemerkt wird , daß der nächstfolgende
Lehrgang voraussichtlich nicht vor Ablauf eines Jahres
abgehalten wird.

Näheres s. Staatsanzeiger vom 1 . Nov . Nr . 254 , der
auf den Rathäusern eingesehen werden kann.

Nagold, den 3 . November 1924.
Oberamt: I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Meh - und Schweinemarkt in Wildberg.
Die Abhaltung des am 7 . ds . Mts . fälligen Dieh-

und Schweinemarkts in Wildberg wird unter folgenden
Bedingungen gestattet:

1 . Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Beobach¬
tungsgebieten dürfen nicht zugeführt werden . Außer den
tierärztlichen bezw . amtstierärztlichen Gesundheitszeugnissen
habensämtliche Dich- und Schweinehändler einwandfreie
Ursprungszeugnisse für alle zum Markt gebrachten
Tiere beizubringen und mit sich zu führen . Nichthändler
bedürfen keiner Ursprungszeugnisse.

2 . Tiere , für die solche Zeugnisse fehlen, werden un-
nachsichtlich zurückgewiesen.

3. Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen.

4. Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Vor dieser Untersuchung, sowie außerhalb des Markt¬
platzes ist am Markttage jeder Handel verboten.

5 . Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt
nicht besuchen.

Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt

zurückgewiesen.
Nagold, den 4 . November 1924.

Oberamt: I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

SM - WM.
in Baumwollstoffen für warme Leibwäsche:

weiß Köperflanell, einseitig gerauht,
Mk . 2 . 10, 1 .80, 1 . 70, 1 .50, 1 .40, 1 .20, 1 .10

weiß Pique . Mk . 1 .80, 1 .60
bedruckt Flanell für Nachtjacken Mk . 1 . 70 , 1 .80
Hemdenflanell aus reiner Baumwolle , ohne

Baumwolle - Abfall hergestellt:
gestreift Mk . 1 .70, 1 .60,1 .40,1 .20 u. 90 Pfg.
karriert Mk. 1 .80 (allerschwerste Qualität ),

1 .70, 1 .50, 1.40, 1 .30, 1 .20, 1 .00

Paul Räuchle, am Markt, Calw.

^ Allensteiß.

j rm kaubLSiLßskanA j
? empkekle ick olle Oröken von

* AclnvaLenkälLS , Karten/allen,

bei billigten kreisen.i1>oren2 ll.112 jr., lei. 46.
Gewerbevereln Attensteig.

Das Landesgewerbeamt beabsichtigt, bei genügender
Beteiligung im kommenden Winter auch am hiesigen Platze
einen'

Tageskurs för Schreiner
über Beizen und Polieren zu veranstalten . Anmeldungen
zu diesem Kurse wollen alsbald an den Unterzeichneten
gerichtet werden, bei welchem Näheres zu erfragen ist.

Vorstand : Paul Beck.

Hoher lohnender Verdienst.
Für den Vertrieb unserer erstklassigen Oel- und

Fettwaren, suchen wir für den hiesigen Bezirk und
Umgebung einen tüchtigen , an intensives Arbeiten
gewöhnten

Provisions -Reisenden
zum Besuch von Privatkundschaft in Stadt u . Land.
Herren , welche bereits mit Erfolg in der Branche >
tätig sind , oder ähnliche Posten schon bekleidet haben , I
erhalten den Vorzug . 8

MMvMer Sei- >1. AMmii- I'
MM KM g , R. I i

LlMimgM in EinWmden
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten guter Einsatzhemden sehr preiswert zu

Kausen und oerkause sie zu salzenden überaus vorteilhasten Preisen:
Serie 1 : 3 .00, 3 .20, 3 .40, 3 .50,
Serie 2 : S .00 , 5 .20 , 5 .40. 5 .50.

warmer Unterwäsche
aller Art für jedes Atter und Geschlecht

Paul Räuchle , am Markt, Calw.

Altensteig.

empfiehlt billigst >
8

Rodert lk.112, p-Eme« . »

MreilmmMlleil
K. Lökolo. Hsgolä , ksrasyr. 128.

Bettbarchente
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

Beltfedern
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können in
kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast , Bettzeug , Bettzitz
Leintuchstoffe , Kiffenbezugstoffe
in überaus großer Auswahl.

Paul Räuchle, am Markt, Calw.

Tiroler

Krauthödel
4, 5, 6 Messer

beste Ware

Krautbohrer
D empfiehlt billigst

MÄ»

Altensteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Ordentlicher Junge , wel¬
cher Lust hat , die Möbel¬
schreinerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten.

Emil Sältzer
Schreinermeister.

Enzklösterle.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre.

Gottlieb Rentschler
Schuhmachermeister.

Walddorf . '
Eine ältere

verkauft

>>

Evang. Bolksbund Altensteig.
Am Donnerstag , 6 . Nov . , abends 8 Uhr , Bortraa

von Pfarrer Hermann - Göttelfingen über : Das Rätsel
des Bösen . Gemeindehaus.

Wachstücher
Farbige u . weiße Tischdecken
kommodedecken Bettüberwürfe

Bettvorlagen
in großer Auswahl.

Paul Räuchle, m Markt, Laliv.

I Enztal - Enzklösterle . j
«i ,8 Am Sonntag , den 9 . Nov . , findet im Gasthaus,

zur Enztallust in Enztal eine

8
8
8 »
a statt. Alle Altersgenossen und - Genossinnen, sowie,
8 Freunde und Bekannte sind zu einem gemütlichen >
, Beisammensein herzlich eingeladen. . ," Mehrere 50er. ^

Spielberg.

Todes - Arrzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß meine liebe Gattin, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Anna Maria Rentschler
geb . Schröder

heute früh V,3 Uhr im Alter von 66 Jahren durch
den Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Zak . Friedrich Rentschler, Zimmermann
mit seinen Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung am Donnerstag Nachmittag st »3 Uhr.

Silbertannen gebunden. Silbertannen-Reisig gebunden.
Schön gewachsene Fichten. Frei Waggon dort oder ab
Stanlm zu kaufen gesucht.

Offerten unter 1 . A. t 18 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

Mp « KlM
Gottlieb Kirn.
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